in 


Das Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 
Beſttagen täglich Abends zwiſchen 7 — 8 uhr. 

nſerate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
Erpedition: Langgaſſe 365, Hofgebäude. 


Staats » Lotterie. 
Berlin, 8. Mal. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 
En Kaffe IUlter Königl. Klaffens Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 
dir. auf Nr. 56,953 nach Köln; 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 


99 08. nach Liegnitz; 36 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 1883. 
13. 4033. 7048. 16,782. 26,572. 28,921. 33,269 36,171. 36,914. 


190, 38,713. 40,91. 47,467. 52,603. 52,14. 54,058 55,802. 
‚607, 60,001. 62,832. 63,371. 63,359 65,855. 60, J. 06,745. 
‚390, 68,841. 72,411. 74,494. 77,817. 80,132. 82,438. 83,944. 
‚803 und 88,775 nach Danzig bei Rogzoll, Königsberg in Pr. bei 

r amter und nach Zilfit bei Loͤwenberg; 50 Gewinne zu 500 Rthlr. 
uf Rr. 3168. 3914. 6634. 7807. 8900. 11,921. 12,421. 14,941. 

„16,291. 19,188. 23,663. 24,096. 24,98. 26,781. 27,913. 

„ 34,355. 34,443. 35,263. 35,298. 39,577. 43,197. 45,532. 

30 51,446. 52,507. 53,404. 53,764. 56,911. 57,129. 57,460. 

920, 64,946. 68,422. 72,550. 72,850, 73,038. 76,135. 77,318, 

87 78,584. 79,330. 80.558. 82,433. 84,492. 86,684. 86,890. 

bees und 80,428 nach Danzig bei Meyer, Elbing bei Silber, Königs ⸗ 

bels . Pr, bei Salkowski und bei Samter, Lyck bei Magnus, Thorn 
Krupinski und nach Tilſit mal bei Löwenberg; 63 Gewinne zu 

Rthlr. auf Nr. 51. 675. 3350. 3535, 4592. 5742. 8800. 10,095. 
3 13,604. 10,808. 17,321. 19,116. 20,684. 

25,616. 26,303. 30,746. 31,236. 

. 34,029. 36,965. 43,522. 46,964. 

50,517. 50,918. 54,863. 55,975. 

61,591. 62,556. 63,481, 66,492. 

79,224. 80,442. 81,517. 81,963. 83,730. 

« 87,554, 87,602. 88,672. 88,009. und 89,486. 


Orientaliſche Angelegenheiten. 

{ M. Berlin, 7. Mai, Die Unterbrechung der Wiener Con- 
engen hat den öſtereichiſchen Blättern Gelegenheit gegeben, 
gleichlam am Vorabende der Entſcheidung nochmals die Gründe 
abi zu ziehen, durch welche die öſterreichiſche Regierung 
hl 1 werden könnte, wegen Rußlands Ablehnung der Inter⸗ 
N atlon des dritten Garantiepunktes, wie fie die Weſtmaͤchte 
ufſtellen, das Schwert zu ziehen. Der große Ernſt der Sach⸗ 
bereits bemerklich gemacht durch das Sinken der 
Dre Courſe, mußte die üblichen Phraſen vom Schutze 
e Intereſſen im Orient, von der beſonderen Miſſion 
A ee daſelbſt u. ſ. w. in ihrer Inbaltölofigkeit erſcheinen 
u n und zur Aufſuchung eines feſten, ſichtbaren Ziels unter 
dell blechen Nebelgeſtalten, mit denen die Phantaſie den 
1 Horizont Oeſterreichs ausgeſchmückt hatte, treiben. 
Bae 10 Prüfung ſind denn die öfterreichifchen Zeitungen zum 
ehe, gl daß einige ruſſiſche Schiffe weniger im 
Naber Ren unmöglich auf die ruſſiſche Politik einen fo 
Reimidı Paar ausüben können als die Diplomatie der 
de Blatt; Die nett Wofür ſollen wir kämpfen? ruft das 
mung des V. 16 andere verlangt von den Weſtmächten eine Aende⸗ 
400 beer 1 damit ihre Streitkräfte vor Sebaſtopol 
96 dritte 125 größere Erfolge verheißende Thätigkeit erhalten; 
Rieger nt zur Einſſcht, daß weder die bisher gewonnenen 
1 tefultare noch die Unklarheit über die an Rußland zu 
8 1270 praktiſchen Anforderungen die Kabincte von Paris 
uche gubon zur Erwartung einer Nachgiebigkeit Rußlands be⸗ 
leben D lden Gewinn wird Oeſterreich aus dem Kampfe 
en die iefe jetzt fo eniſchleden ausgeſprochene Frage lehrt, daß 
lichkeit früheren Täuſchungen vor dem ſtarken Lichte der Wirk⸗ 

ler, Gewonnen find, Damit aber überhaupt ein Gewi 
der reiche möglich werde, wird mindeſtens ei e ee 
J militaleiſchen Bode, indeſtens eine völlige Aenderung 
5 über mögiig 1 für nothwendig gehalten. Iſt 
kung kommen, — A, 1 denne 3 
n denn die öſterreichiſchen Publiciſten, 


27,10. 
39,960, 
51,579, 
63,191, 


Mittwoch, 
den 9. Mai 1855. 


T, 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
bier in der Expedition, 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


daß eine Landung der Verbündeten bei Odeſſa oder einem andern 
Punkte des ruſſiſchen Reiches günfligere Erfolge im Kampfe 
verbürgt? Es treten alſo jetzt in Wien alle jene Bedenken 
lebbaft hervor, welche unſere Regierung längſt vor der Eröffnung 
der Conferenzen in ihren Depeſchen entwickelte, als fie bei den 
vier Garantiepunkten auf die Dehnbarkeit ihres Inhalts hinwies, 
in denſelben gleichſam nur einen Rahmen ohne Bild erblickte. 
Sie fand durch den Rückmarſch der Ruſſen aus den Donau» 
fürſtenthümern, durch die Verzichtung auf das Protektorat über 
die griechiſchen Unterthanen der Pforte und die Bereitwilligkeit, 
den Dardanellenvertrag einer Reviſion zu unterſperfen, die be⸗ 
ſonderen Intereſſen Deutſchlands beftiedigt und mußte es dem 
Wiener Cabinet überlaſſen, zur Erreichung noch beſonderer Pläne 
allein und ſelbſtſtändig zu Werke zu gehen. Nachdem nun der 
zweite Feldzug ſeinen Anfang genommen hat, drängt ſich da nicht 
ſchon die Wahrnehmung auf, daß der Verſuch, die kürkiſche Re⸗ 
gierung in den Verband der europälſchen Staaten aufzunehmen, 
wegen der völligen Zerrüttung des türkiſchen Reiches faſt unaus- 
führbar iſt? Je nach dem augenblicklichen Uebergewicht wird die 
Anſicht der Pforte nur ein Wiederhall von Englands oder 
Frankreichs Stimme fein. Beide führen eigentlich ſchon jetzt 
die Regierung und treffen Vorkehrungen, ſich in Konſtantinopel 
und an den Dardanellen auch für die nächfte Zeit feſtzuſetzen. 
Unmöglich kann dieſe Wahrnehmung der öſterreichiſchen Regierung 
entgeben und ſie rechtfertigt ihre Entſchließung des Friedenswerks 
noch nicht als aufgehoben zu betrachten, wenn auch Rußland die 
Uebernahme der Verpflichtung zur Verringerung der Flotte ab⸗ 
lehnt. Welchen Zweck könnte auch Oeſterreich bei der Schwächung 
Rußlands verfolgen, wenn damit nur eine Stärkung Frankreichs 
und keine Vermehrung des öͤſterreichiſchen Einfluſſes am Schwarzen 
Meere verbunden iſt!, 

Eine Marſeiller Depeſche bringt folgende Nachrichten aus 
dem verbündeten Lager vom 24. April: Eine zweite profektirte 
Rekognoszirung an der Tſchernaja war aufgegeben worden. 
Omer Paſcha war am 23. mit dem türkiſch⸗aͤgyptiſchen Truppen. 
corps, das in Balaklava ausgeſchifft worden war, wieder nach 
Eupatoria zurückgegangen. Die Verbündeten hatten am 22ſten 
die neben dem Kirchhofe angebrachten Minen ſpringen laſſen und 
befanden ſich in einer Entfernung von nur noch 25 Meter von 
der Maſtbaſtion. Sechs der verbündeten Schiffe batten am 
Kampfe Theil genommen und ibre vollen Lagen auf den May 
geſchleudert. — Das franzöſiſche Linienſchiff „Mogador“ hatte 
Havarieen erlitten. — Die Belagerer hatten ihr Feuer vermindert, 
was den Ruſſen geſtattete, die in der Quarantaine» und Central- 
Baſtion bewirkten Mauerbrüche wieder berzuftellen und die den 
Kafernen» und Arſenal-Batterſeen zugefügten Befchädigungen aus⸗ 
zubeſſern. — Die Ruſſen konzentrirten ihre Streitkräfte bei 
Inkerman. Man vermuthete, daß Omer Paſcha eine Diverfion 
aus zuführen ſuchen werde. 

Die „Times“ bringen folgende Depeſche aus Konſtantinopel 
vom 2. Mai: Lord Stratfort de Nedcliffe iſt nach Konſtantinopel 
zurückgekehrt. Canrobert redet zu feinen Truppen von under 
züglichen Operationen. Es iſt der Befehl ergangen, Transport: 
ſchiffe bereit zu halten. 8 

Admiral Baines, der das 3. Kommando in der Oſtſee über⸗ 
nommen hat, zog am 3. Mai feine Flagge in Spithead an Bord der 
Fregatte „Retribution“ auf, und wird mit feinem (dem dritten) 
Geſchwader in See ſtechen, fo wie feine Schiffe gehörig bemannt 
find. — Die Krim Armee fol in Kurzem durch 1400 Mann 
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Kavallerie und 600 Mann Infanterie verſtärkt werden. — 
Mehrere Feldbatterieen und die Linien -Regimenter der Mittelmeer» 
Stationen ſollen ebenfalls nach dem Kriegsſchauplatze abrücken. — 
Die verbündeten Regierungen Frankreichs und Englands 
ſollen die Abſicht baben, eine ſtarke Abtheilung Infanterie und 
Artillerie nach der Dfifee zu ſchicken. Dieſe Expedition würde 
zuerſt 25,000 Mann, zumeſſt franzöſiſche Truppen, ſtark fein. 
England dagegen hätte mehr Schiffe zu ſtellen und den Truppen 
transport zu beſorgen. Das engliſche Kontingent wird ſich, wie 
es heißt, in Leith, das franzöſiſche in Breſt oder Boulogne ein- 


ſchiffen, und in der Oſtſee eintreffen, bevor ſich das Eis im 


Bothniſchen und Finniſchen Meerbuſen ganz gelöſt hat. 
d 


Rundſcha u. 


Charlottenburg, 8. Mai. Die Geneſung Sr. Maj. 
des Königs ſchreitet in erfreulicher Weiſe vor. 

Berlin, 7. Mai. Se. K. H. der Prinz Karl hat aus dem 
Nachlaſſe des dahingeſchiedenen Kaiſers von Rußland, Nikolaus J., 
verſchiedene Gegenflände zum Andenken an den hohen Verſtorbe⸗ 
nen nicht nur für die Mitglieder der Königsfamilie, ſondern auch 
für andere dem Verewigten nahegeſtandene hier lebende Perſön⸗ 
lichkeiten von Petersburg mitgebracht. 

— Bekanntlich haben die Mitglieder der Linken der Zweiten 
Kammer dem Präſidenten Grafen Schwerin eine prachtvolle 
Blumenvaſe, welche mit der auf dem Wilhelmsplatze ſtehenden 
Statue des Generalfeldmarſchalls Grafen Schwerin geſchmückt 
iſt, zum Geſchenk überreicht. Der Abgeordnete Wentzel hielt 
dabei die Anſprache an den Grafen. Jetzt haben nun auch die 
Kammermitglieder poluiſcher Nationalität dem Präfidenten mit 
eines ſilbernen Fruchtſchaale, in welche ihre Namen eingegraben 
ſind, ein Geſchenk gemacht. Bei der Ueberreichung hielt der 
Graf von Cießkowski die Anrede. 

— Das eiſerne Band, welches der Dampf um die Erde 
geſchlungen hat, iſt jetzt ſchon 8716 geographiſche Meilen lang. 
Die größte Länge der Eiſenbahn kommt auf die Vereinigten 
Staaten mit 4680 Meilen, dann folgt Großbritannien mit 16835, 
dann Deutſchland mit 11693, Frankteich mit 539 Meilen u. f- f. 

— „Facdrelandet“ (eine däniſche Zeitung) berichtet, die 
preußiſche Regierung beabſichtige eine Telegraphen » Linie nach 
der Nordſpitze der Inſel Rügen und von da unterſeeiſch bis 
Yſtäd in Schweden (9 Meilen weit) zu führen. 

Heidelberg, 6. Mai. Heute Abend kurz nach 6 Uhr 
ſtürzte Herr v. Soiron an der Seite ſeines Freundes, des Herrn 
H. von Gagern, von einem Spaziergange kommend, auf den 
neuen Anlagen vom Schlage getroffen zuſammen. Aerztliche 
Hülfe wurde augenblicklich geleiſtet, allein der ſorgfältigſten Mühe 
zum Trotze kehrte das Leben nicht wieder. 

Paris, 7. Mai. (Tel. Dep.) So eben haben die Aſſiſen 
Pianori zur Todesſtrafe wegen Mordanſchlages gegen das Leben 
des Regenten verurtheilt. Der Verurtheilte blieb regungslos. 
Da Paillet krank, führte Benoit Champa die Vertheidigung. Die 
Veröffentlichung des Prozeſſes iſt geſtattet. 

Paris, 8. Mai. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“ 
enthält ein Dekret, durch welches der bisherige Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, Drouyn de Lhuys, durch den bisherigen 
Geſandten in London, Grafen Walewsti, erſetzt wird. Der 
„Moniteur“ theilt ferner die Ernennung Perſignys zum Geſandten 
in London mit. 5 

Hr. Drouin de l'Huys iſt von Wien zurück; man iſt nicht 
ganz zufrieden mit ihm, eriſoll zu ſehr „cassant“ (durchbrechend) 


* 


gewefen fein, Die Militair- Convention mit Oeſterreich iſt nicht 
unterzeichnet. ; 
London, 7. Mai, (Tel. Dep.) Der „Globe“ theilt mit, 


daß die Nefignation des franzöſiſchen Miniſters der auswärtigen 
Angelegenheiten, Drouyn de Lhuys, nicht mit der Kriegsfrage 
zuſammenhaͤnge. Die Wiener Unterhandlungen dauerten fort. 
Der franzöſiſche Geſandte in London, Graf Waleweti, ſei durch 
den Telegraphen citirt und reife heute nach Paris. 

8. Mai. (Tel. Dep.) In ſtattgefundener Nachtſitzung 
des Parlaments kündigt Ellenborough fur nächſten Montag Re- 
ſolutionen an, die einem Mißtrauensvotum gleich find, Lord 
Palmerſton verſpricht zu morgen die Vorlegung der Wiener 
Protokolle. Durch Unwohlſein des Sprechers veranlaßt, diskutirt 
das Haus im Comité das Budget. 

Konſtantinopel, 19. April. Bruſſa, die ſchoͤne, alte, 
heilige Stadt, wo „To viele Märtyrer des Islam ſchlafen, die 
Reſidenz der ſechs erſten Sultane, wo ſo viele kalte und heiße 
Quellen ſprangen, Kranke und Geſunde letzend, die nachtigallen⸗ 
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Holzhäuſer mußten dem dämoniſchen 


reiche, grün umlaubte Stadt, wo der Seidenwurm fein dcn 
Gewebe ſpann und Tauſende von Händen die ſchnurrenden Has 
peln drehten, Bruſſa, mit ſeinen 80.000 Einwohnern erifl 
nicht mehr. Am 11. Abends, um 7 Ubr 35 Minuten, begannen 
die Erdſtöße, die, wie ſchon gemeldet, auch Konſtantinopel ef 
terten, mit folder Gewalt, daß die Leute auf den Straßen hit 
geſchleudert wurden, und nach 25 Sekunden war es um f 
große, ſchöne, reiche Stadt geſchehen. Keine Moſchee, keine 2 
ſchönen Brücken, kein Kahn ſteht mehr, ſogar die faſiſcch 
Elemente weichen; | f 
brach, um das Unglück voll zu machen, an fünf Stellen Feue 
aus. An Löſchen dachte Niemand, bloß an Fliehen; zude 
waren alle Brunnen, alle Quellen verſiegt und fo verzehrt 
gefräßige Element auch noch 1500 Häufer. Wie groß die And 
der armen Einwohner war, beweiſt z. B., daß drei vornehme 
Damen in der Nacht drei Stunden weit bis zur Meeres 7 
flohen. Die Stöße wiederholten ſich die ganze Nacht in en 
Intervallen; die Zahl der Erſchlagenen giebt man zu 

Ales flüchtet, und Heute find. bereits 4 Dampfſchiſſe vel digg 
Unglüͤcklichen hier angekommen. Der Sultan ſoll, als ihm ihr 
Nachricht hinterbracht wurde, laut geweint haben und in 54 
rende Klagen über den Fall der Stadt, wo die Wiege des Ruhm 
des Osmaniſchen Hauſes ſtand, ausgebrochen ſein f 


Locales und Provinzielles. der 
Danzig, den 9. Mai. Ueber die einzelnen Michl 

unſerer aufgelöſ'ten Theater⸗Geſellſchaft können wir vaten 
Mittheilungen machen: Herr Hoff mann tritt ein Engage el. 
Leipzig an; wahrſcheinlich auch Frl. Ganz und Herr Wee 
Herr und Frau Scholz gehen entweder nach Leipzig oder wachen 
in Danzig verbleiben; noch haben die Unterhandlungen ber t. 
mit Herrn Director L Arronge zu keinem Reſultate u 
Frl. Heymann hat ſich nach Wien (zum Carltheater) b gern 
Ueber Frau Heyne-Rehfeld's, Herrn Menzel’ ung th 
Raberg's ferneres Engagement ift nichts bekannt. He 
ift in Weimar engagirt, Herr Weiß beim Stadttheater i 
Herr Tſchorni beim Tivoli-Theater in Stettin, Frl. rg, 
d fab 


und Herr Queisner (als zweiter Regiſſeur) in ömigeP 


Frl. Iſchieſche gaſtirt am Berliner Hoftheater und iſt Meer 
bereits als Jeſſonda aufgetreten. Frl. Armbrecht un ing 
Kaufhold werden in Kaſſel gaſtiren; Herr v. Stra" fer 
nach Wien, — Von Herrn L' Arronge find von den „ow, 
Mitgliedern aufs Neue engagirt: Herr Lebrün, Herr Pege viele 
Frau Köhler und Frl. Hoffmann. Außerdem NO eiſtet 


Mitglieder des Chors und Orcheſters, ſowie der Theaterm 
Herr Roſenberg. — Herr Rudolph Gende verweilt nos 
Danzig, und iſt beſchäftigt, aus den vorhandenen Aktenſlü let“ 
eine Geſchichte der 14jährigen Theaterverwaltung ſeines Bo 
zufammenzuftellen und berauszugeben. Der Gegenſtand ie 
(insbeſondere in Beziehung auf die traurige Schtußcaraftrond) 
auch die Perſon des Herausgebers laffen damit ein Buch erwaree 
welches nicht nur für das Danziger Publikum ſondern ie f 
das deutſche Theater überhaupt intereſſante Aufſchlüſſe ! ü 
— — Schließlich können wir denjenigen, die ſich des volt N 
lichen Spiels der Frau Schwanfelder, welche vor mehreren Seh 
der Liebling des hieſigen Theaterpublikums war, noch ſebt be 
erinnern und nach ihrem jetzigen Aufenthalte Nachfrage gehalt 
die Mittheilung machen, daß dieſe Dame längſt die 


Bühne 9 
laſſen hat und mit ihrem Gatten, dem Hrn. Hauptmann „a 
Arthur Schmidt, auf einem Landſitze in der nächſten Umgege 
Danzigs verweilt. a 

Wir erinnern unſere Leſer daran, daß mit dem 15. 15 
d. J. die Darlehns⸗Kaſſenſcheine ihre Gültigkeit verlien 

— Se. Maj. der König haben Allergnädigſt gerubt: Al 5 
Kreisrichter Rhenius zu Pr. Stargardt, Riedel daſelbſt, 0 fi 
zu Schwetz, Henke zu Thorn, Annuske zu Culm, Przybore u 
zu Carthaus und Weiß zu Loebau zu Kreisgerichts * 
zu ernennen. 

W Den neueſten 0 0 
der 600jährigen Jubelfeier unferer Stadt zufolge, 
mike, tonnen, hat Se. Maj. der König den Wunſch east \ 
daß die Feier mit dem 23. Sept. beginne. — Der als Nie ige 
des Kgl. Appellationsgerichts zu Juſterburg ernannte 5 
Vize⸗Präſident des hieſigen Kgl. Appellations » Geric peflet 
v. Rohr bat ſich bereits auf feinem neuen Poſten begeben, A rid 
Nachfolger hört man den bishetigen Direktor des Kreis g) 
in Potsdam, Herrn Goßlar, nennen. G. 9 


in! 
über den DU 
diewir als verben 
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1570 Schiller's Todestag. 

Den 9. Mai 1805. 

(Heute vor funfzig Jahren.) 

& ſchlagen die Herzen wehmuͤthig und bang, 
Es rauſcht durch die Harfe der Schwanengeſang; 
Zu Häupten des Lagers da ſtehet verhüllt 
Der weinenden Muſe tief trauerndes Bild. 

„Du gehſt, o mein Liebling, zum Leben nun ein, 
Ich bleib’ hier vereinſamt zurück und allein! 

Mit reinerer Liebe hing Keiner mir an, 
Als Du es von fruͤheſter Jugend gethan. 

Es ſchaaren zwar Viele ſich um meinen Thron, 
Doch Du warſt mein liebſter, mein wuͤrdigſter Sohn, 
Der nie ſeine goͤttliche Abkunft verkannt: 

Dich hab' ich vor Allen den meinen genannt! 

Wer nahm ſo wie Du mir die Blumen vom Haar, 

Und reicht' unverwelklich dem Volke ſie dar; 
So einfach und edel, ſo wahr und ſo treu, 
Daß klar das Verſtaͤndniß ſelbſt Kindern auch ſel! 

Was ich Dir, o Sohn, ohne Vorbehalt gab, 
Das ſenkt man mit Dir in die Gruft nicht hinab, 
Es iſt ein Vermaͤchtniß von hoͤherm Gehalt, 

Als wie die vergängliche Erdengeſtalt. 

Dein Haupt trägt den Kranz, den mit liebender Hand 
Bewundernd und dankbar die Mitwelt Dir wand — 
Und neuen Geſchlechtern und kommender Zeit, 

Sind Deine unfterblichen Lieder geweiht. 

Ja, hoͤher und herrlicher war Dein Beruf, 
Als ihn das alltägliche Leben Dir ſchuf — *) 
Erfuͤllt ward die Sendung, die ich Dir ertheilt: 
Denn Du haſt die Wunden des Herzens geheilt.“ 

Sie hauchte, mit muͤtterlich ſegnendem Gruß, 
Ihm leis auf die Lippe den ſcheidenden Kuß: 

Die Hülle ſank nieder, der Geiſt flog empor, 
Zu ähnlicher Geiſter befreundetem Chor. — 

Schon funfzigmal hat ſich der Frühling erneut, 
Und ſiehe, es haben ſich ſeit dieſer Zeit, 

Auch viel fremde Zungen zu eigen gemacht 
Das Lied, das Germania's Barde erdacht. 
Luiſe v. Duisburg. 


in ſeiner Jugend der wundaͤrztlichen Laufbahn 
— 


0 Eiterariſches. 

Zwei Predigten aus der Ueberſchwemmung 
um Beſten der Ueber ſchwemmten von R. Neſſelma nn, 
aͤrrer in Tiegenhof. Berlin 1855. Verlag von R. Neſſel⸗ 
u & Co. Drſſauerſtraße 38. — Dieſe Predigten find eine 
Mibelte Gabe; fie bieten Troſt durch ihren Inhalt und Hilfe 
Pr ihren Zweck, den nothleidenden Mitmenſchen in der Ueber: 
wemmung. Als das Zeugniß eines treuen Pfarrers mitten 
re einem überſchwemmten Orte enthalten dieſelben das Bild 
Ron telbarer Anſchauung der Verwüſtungen, die ſelbſterfahrene 
y th, aber auch den reichen Troſt aus Gottes Wort. Die erfte 
kedigt über 1 Moſ. 1, 2—3. Und die Erde war wüſte und 
De de, zeigt den Geiſt Gottes als den Geiſt der Allmacht zur 
den thigung, als den Geiſt der Gerechtigkeit zur Buße, als 
de Heiſt der Barmherzigkeit Gottes zum Troſt. Die Schilderung 
tin Noth iſt beſonders treu, die erſte Predigt iſt aus der Zeit 
ai kleineren Uebetſchwemmung vom Jabte 1850. — Die 
us de Predigt iſt gehalten in Tiegenbof am Cbarfreitage 1855, 
bare das Waſſer bereits 14 Tage den Werder überſchwemmt 
1 Es klagt der Redner: „Ach ſo lange dieſe Kirche ſteht, 
wehe der erſte Charfreitag, wo der Herr keinen Tiſchgenoſſen 
— a hat, die er ſpeiſen könnte mit feinem Leibe und Blute.“ 
B, erte kam in der Reihenfolge der Paſſionstexte gerade Luk. 
e Rn 

„ autet: as Kreuz des Herrn i 
lest bild aller chriſtlichen Kreuzträger. Auch dieſe 8 
tach ſich an den Text und iſt in lebendiger und anregender 
der ngelcheieben. — Der Preis der Predigt 5 Sgr., ohne 
0 0465 e ke iu naeh sie 0 u — Gabe, 

eiſte ottes; laſſet uns auch dieſe Aufforderun 
wc te Barmherzigkeit zum Wohlthun mit date Gabe 

T. 


U 


Vor 
er Dichter wollte 
fit, Pe 


* * 


t " 
vorübergehen laſſen. 


ee und Gewerbe, 

ufe littwoch, den 9. Mai. Man will wiſſen, daß ein 

wurde le Kornboͤrſe, deren bereits im Sonnabendsbrrict geha 
an önſtem ine einer engliſchen Ordre geſchehen, jedoch wegen Mangels 
benden konnten ben nicht bis zu dem beabſichtigten Belauf ausgedehnt 
ted, gef en. Hochſter Preis fl. 705, Montag blieb der Markt 

geſtern an ward er ziemlich ſtil. Ueberhaupt find ſeit Sonnabend 


— 


Danzig, 


en 230 Raften: Weizen aus dem Waſſer und 170 Laſt vom 


Speicher gekauft worden. Die jetzt noch zur Verfügung ſtehenden beſ⸗ 
ſeren Weizengattungen beſtehen nur in ſehr maͤßigen Quanten gleich⸗ 
zeitig iſt die Abneigung gegen ordinaire Gattungen ziemlich fark, da 
deren prompter Abſatz auf den engliſchen Märkten unſicher iſt. 123,25 pf. 
ordinairen Weizen wurde mit fl. 580 „ fl. 620, 126. 20pf. mit 
fl. 650 . fl. 660 . fl. 695, 127. 30pf. beſſere Gattungen mit fl. 700 
bis fl. 775 bezahlt; 131. 32pf. ſchoͤner hochbunter holte den vorbe⸗ 
merkten Preis von fl. 7955 eine kleine Partie feiner ſoll Montag über 
fl. 800 bedungen baben. Heute war der Verkehr wiederum belebt und 
es find ähnliche Preiſe gemacht worden. — 60 Laſten 118 . 2lpf. 
Roggen wurden mit fl. 430, fl. 440 . fl. 450. fl. 460 bezahlt, und 
vom Speicher iſt Einiges zu fl. 455 für 121 . 22pf. gemacht. — Es 
iſt ſehr zu bedauern, daß unſer Weizenhandel, der ſich zwar auf hohem 
Preisſtande, aber nach allem Anſchein auf ſichern Grundlagen bewegt, 
aus Mangel an reichlichem Material heuer zu keiner großen Bedeutung 
kommen kann. Bis jetzt gingen bei Thorn 1000 Laſten Weizen voruͤber; 
die Schägung, daß dies der gte Theil der ganzen polniſchen Einfuhr 
ſein wird, mag zu niedrig ſein, allein bedeutend kann der Unterſchied 
nicht werden. Um ſo erfreulicher ift es, daß die jüngfte Thorner Liſte 
einige bedeutende Objekte nennt, die in Folge der jetzigen politiſchen 
Stellungen ihren Weg nach Danzig, und zwar unter Anregung des 
Danziger Handelshauſes gefunden haben, welches bereits im v. J. über 
20,0 Centner Talg aus dem ſüdlichen Rußland zur äberfeeiſchen 
Ausfuhr über Danzig brachte. Eingedenk der großen Bedeutung, 
welche Danzig vermöge feiner Lage am Ausgange des Weichſelgebiets 
und der unermeßlichen produktenreichen volhyniſchen und podoliſchen 
Hochflaͤchen haben ſollte, kann man dieſem durch das Danziger Haus 
in Fluß gebrachten Waarenzuge die groͤßte Theilnah me nicht verſagen. 
Es bleibt nur zu wuͤnſchen, daß Diejenigen, welche unſere Handels» 
intereffen überwachen ſollen, dieſen Waarenzug nicht als ein zufälliges 
Moment der jetzigen politiſchen Stellungen betrachten, ſondern vielmehr 
die Frage erwägen moͤgten, ob der über Odeſſa abgelenkte Waarenzug 
nicht bis zu einem naturgemaͤßen Grade wieder für Danzig bleibend zu 
gewinnen fein durfte. Sehr unterrichtete polniſche und Danziger Kauf⸗ 
leute, die über den grünen Tiſch hinausſehen, find der letzteren Anſicht, 
da abgeſehen von allen Wirren, die jetz das Schwarze Meer ſchwaͤrzen, 
Danzigs Lage am Ausgange jener Hochflächen erhebliche Vortheile bietet, 
die Odeſſa am entgegengeſetzten Fuß derſelben nicht bietet, 
Schnellerer uͤberſeeiſcher Abſatz von Getreide, Talg, Haͤuten, Wolle und 
m. a. Produkten, und vorzuͤglich die großen Vortheile der oſtſeeiſchen 
Verſchiffung überwiegen boͤchſt wabeſcheinlich die etwanigen Vorzuͤge 
Odeſſas. Dieſe erſcheinen für einen großen Theil jener Diſtrikte durch- 
aus nur als eine Fiktion, zu deren Berichtigung das Danziger Haus 
das Seinige gethan hat. Moͤgte nun weiter gebaut werden! — Die 
jetzt auf der Thorner Liſte genannten Objekte ſind 3000 Gentner 
Hanf, 2000 Centner Hanfol und 250 Centner Talg. Glückauf! — 
Spiritus iſt zu 28 Thlr. pro 9600 Tr. bei einer Zufuhr von etwa 150 
Ohm in dieſen Tagen gekauft worden. Kleinigkeiten mußten hoͤher be⸗ 
zahlt werden. Jetzt ſcheint ſich ein Ruͤckgang vorzubereiten, da die 
Käufer ſich einwenig zurückziehen; der Bedarf für Oſtpreußen ſoll einſt⸗ 
weilen befriedigt ſein, wie man fagt, — Wir empfingen mehrere Ras 
dungen Heringe. Gr. Berger glaubt man jetzt 8½ Thlr. pro gepackte 
Tonne zum Zranfit verſt. kaufen zu konnen; Schottiſche er. f. br. 
10% Thlr. z. T. verft. — Wir hatten ſehr kaltes Wetter, das Ther⸗ 
mometer zeigte bei Nacht e, und ſetzt iſt paſſables Aprilwetter. 


Berlin, den 8. Mai 1855. 


8 30. Brief Geld. rief Geld 

Pr. Freiw. Nn 100 — Pemm. Rentenbr. | 4 — | 951 
St.⸗Anleihe v. 1 41 1003 — Holenſche Kentenbr. 4 93. — 

do. v. 1852 4 10% — Preußiſche do. 4 05, 94 

do. v. 1854 44 100 — Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 1135 1124 

do. v. 1853 1 94 933 Friedrichsd'or — 1 13,4, 
St.⸗Schuldſcheine 38 8a; 833 And. Goldm. aß Th. — 818 

Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — — — Poln. Schag⸗Oblig. 4 72 717 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 — 914 do. Gert. I. A. 5 — 8 
vomm. do. 31 — 981 do. L. B. 200 Fl.. — 

Poſenſche do. 4 100! — do. neue Pfd.⸗Br. 44 — | 904 
do. do. 3 — 913 do. neueſte Il. Em. — — 90 
Weſtpreuß. do. 3 89 884 do. Part. 500 Fl. 4 70 — 


Angekommen in Danzig am 8. Mai: 

H. Baade, Anna Maria, v. Mandahl, m. Heeringen. Regensdorf, 
Hoffnung, G. Wolters; Iris, H. Bunje, Emanuel u. D. Bunje, 
Anna Joh. v. Bremen, u. H. Behrmann, Eliſab., v. Altongß m. Güter, 
J. Watt, Janus, v. Grangemouth u. W. Robinſon, Ariel, v. Hartle⸗ 
pool, m. Kohlen. L. Soͤdergreen, Loͤporen, v. Wisby, m. Kalk. 
J. Gunderſen, Inger Johna., v. Arendahl; D. Voſſ, Friedr. Ludw.; 
J. Galle, Thetis u. F. Jancke, Joh. Heinr., v. Roſtockz J. Hencken, 
Teutonia, v. Rotterdam H. Groth, Bakker, Catharina, v. Antwerpen 
u. H. Ewert, Johanna, v. Wolgaſt. m. Ballaſt. 

Geſegelt: 

C. Duske, St. Jacob., n. Rochefort; H. Janſſen, Joſ. Earle, n. 
Breſt; C. Voß, Caroline, n. Sunderland; D. Pieber, Eliſab., n. 
Amſterdam; F. Price, Venus, n. Colcheſter; W. Zielcke, die Erndte; 
E. Kunde, Johanna; F. Rathke, Nordſtern; W. Hammer, A. von 
Humboldt; A. Gehrt, Hevelius; H. Lütke, Schwan und W. Broſchke, 
Henriette, n. London, m. Getreide und Holz. 

Das Schiff: Die Speculation, H. Vogt, war heute Fracht ſuchend 
auf der Rheede, hat dieſelbe jedoch gleich wieder verlaſſen. 

WAngekommene Fremde. 
Schmelzers Hotel (fruher 3 Mohren). 8 

Die Hrn. Gutsbeſizer Tſchirner a. Neuhoff u. v. Kurowski a. 
Pordenau. Hr. Inſpektor Lehnhoff a. Schimnow. Fraul, Lehmann 
a. Naumburg. Die Hrn. Kaufleute Schindler a. Stettin u. Lehmann 
a. Naumburg. 


| 
| 
| 


Im Engliſchen Haufe: 


„r. Marine Intendantur⸗Aſſeſſor Raffauf a. Berlin. Die Hrn. Kaufleute 
Zeiſer u. Sievers a. Leipzig, Berwick a. London u. Forkel a. Coburg. 
Dr. Hofbefigeri Glode a. Stutthof. Die Hru. Rittergutsbeſitzer v. 
Below n. Gattin a. Gag und v. Below a. Dominke. Der Mafor u. 
Kommandeur der I: Gendarmerie⸗Brigade Hr. v. Holſtein a. Koͤnigs⸗ 
berg. Der Inſpector der deutſchen Phönir Hr. Pech a. Frankfurt a. M. 
Hr. Rittergutsbeſitzer v. d. Oſten a. Janiſchau. Hr. Gutsbeſitzer Grolp 
a. Bielawken. Hr. Domainenpächter Schröder. a. Buchholz. Hr. 
Juſtiz⸗Actuarius Fixſon a. Rügenwalde. Hr. Marine⸗Arzt Dr. Bercht 
a. Swinemuͤnde. Die Hrn. Kaufleute Schleſinger u. Helle a. Berlin, 
Oftermeyer a. Leipzig und Zreibel a. Pr. Stargardt. 

Hotel de Berlin. 
Hr. Referendar v. Kardolinsky a. Bromberg. Hr. Kaufmann 
du Bois a. Elbing. Hr. Gutsbeſitzer Schwerdtmann a. Schwetz. 
Hotel d' Oliva: 

Hr. Rittergutsbeſitzer v. Brauneck a. Salitz. Die Hrn. Kaufleute 

Borth a. Apolda und Pinner a. Birnbaum. Hr. Oekonom Schlobitz 


‘as Breslau. 

Reichhold's Hotel. 
Hr. Kaufmann Cohn a. Chriſtburg. 
— c — 
In E. G. Homann 8 Kunſt⸗ und Buch⸗ 
handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19., iſt ſtets vorräthig: 


Schulkunde 


für evangeliſche Volksſchullehrer auf Grund der Preußiſchen Regulative 
vom I., 2. und 3. October 1854 über Einrichtung des evangel. 
Seminar-, Praͤparanden⸗ und Elementarſchul⸗unterrichts. 
Bearbeitet von K. Bormann, Provinzial Schulrath in Berlin, 
Zweite Auflage. Preis 24 Sgr. 


— — .¼— — — 

Zwei freundliche Parterre-Wohnungen 
mit allem Zubehör: Holzſtallung, Hof, Garten ⸗Eintritt, find an 
anftändige Familien für den ſoliden Preis von 80 Thlr. jährlich jede, 
in Königsberg i. Pr., Sackh. recht Str. 95, ſofort zu ver⸗ 
miethen und zu beziehen. — Das Nähere bei Frl. Siegfried daſelbſt. 


FFV 


88 


5 


2 


Commiſſions⸗Lager fo ſchnell als möglich einzuziehen, 


Die 
auf möglich ſte 
zugeführt wird, welches 


RER 


eine unbefangene genaue Prüfung 


a 


irgend eine Miſchung von Baumwolle vorfindet. 


d 
. na 2.777 


1 Stück reine Leinewand von 50 Berliner Ellen hat 
ekoſtet 9, 10, 12, 14, 16, 18 Thlr., wird verkauft für 
3, 7, 8, 93, 11 und 12 Thlr. 

1 Stück gute Hanfleinewand, unverwüſtliches Gewebe, 
zu 9, 10, 11 und 12 Thlr. 

1 Stück Herrnhuter Zwirnleinewand, ſchwerſte Qualität 
und Raſenbleiche, zu feinen Oberhemden zu 9, 10, 11, 13, 
15, 18, 20, 24 bis 30 Thlr. das Stück. 

12 breite Lakenleinwand obne Nath. 

Tafelzeuge in Damaſt und Drell. 

Leinen Damaſt und Drell Gedecke ohne Nath für 


a ZT nn 
2 


i 


x SDR LT I TO 


NVorantwartliche Mohactnn 


5 


446 


t N b nes 
Der Königl. Kammerherr Hr. Graf v. Keyſerling a. Schloß Neuſtadt. 


zu werden. 


bilfreiche Hand in der 


Verkauf von Leinen und Damaſt⸗Waaren, 


Es werden in Danzig, nur bis Montag den 14. d. M, 
im MHoölel du Nord, am Langenmarkt, Zimmer Nr. 13, 


20 Kiſten Leinenwaaren 


verkauft werden, 


enthaltend: Leinwand, Handtücher, Tiſchtuͤcher um Taſchentuͤcher. 
Im Auftrage mehrer Leinen Fabrikanten in Schleſien und Sachſen bin ich n 15 
zen, und follen daher die letzten Beſtaͤnde hier am Orte w. 1 
33V, Procent unter den gewöhnlichen Verkau n 
otb der ſchleſiſchen Weber iſt durch Arbeitloſigkeit und die letzte Ueberſchwemmung fo groß geworde 
Abhülfe gedacht werden muß, welche nur dadurch erzielt werden kann, wenn denſelben Beſchs 
nur durch ſchnellen Abſatz der Waaren erreicht werden kann, denn was die Billigk 
trifft, ſo wird untenſtehender Preis-Courant jedem Anſpruch mehr als genügend erſcheinen, 
Jedem die Ueberzeugung gewähren, daß Betreffs der wirklichen Gediegenheſt hie! 
gewöhnliche Marktwaare vorliegt, ſondern eine ſolche, wie man ſie Kunden zu verkaufen pflegt, und offerire noch beſon K 
! 200 Thlr. Demjenigen, der in irgend einem der von mir für rein Leinen verkauften Stucke Wake 


Preis-Courant 
zu unbedingt feſten Preiſen. 


im Hötel du Nord, Zimmer Nr. 
eee 


Nera und Fun n K Grind in Danzig. 


mit oder obne Gehalt aufgenomn 
Sie ſſeht nur auf liebevolle Behandlung und WET 
ſoweit ibre Kräfte reichen und es ihr geſtattet wird, MIT 
irthſchaft leiſten. Adra 5 
der Expedition des „Danziger Dampfboots“ sub R. T. 8 ei 
Amerikaniſcher Mais, ächt peruo 1 
Guano von Anth. Gibbs & Son, bier zur 
aus dem Lager der Herten J. F. Poppe & Co,, Ber 
bei F. E. Grohte, 

aopengaſſe 3. 
Verpachten. 1 m 
Ich beabſichtige, ohne Einmiſchung eines Dritten, mein 
Biſchofsburg, 1 Meile von der Chauſſee nach Königsberg un 
Ortelsburger Kreiſe gelegenes Rittergut Gr. Vorken 0 
Vorwerken und Pertinenzien vom 15. Juni e. M fen 
12 Jahre zu verpachten. Das Areal beträgt 40 culm, = Mi 
darunter mehr als 4 Weizenboden, 8 Hufen Wieſen, 5 
Wald, 6 Hufen wohl kultivirtes, Roggen, Rübſen und ur 
Futter verſchiedener Art ttagendes Torfmoor und kein Une, 
Das lebende und todte Inventarium iſt kräftig und voll 11 
die Gebäude befinden fi in gutem Zuſtande. Das ut g 
nur an Pächter, die im Beſize eines Vermögens vat hy 
12000 Thlr. ſich befinden, übergeben. Auf die näheren er 
gungen ertheile ich an Ort und Stelle Auskunft. Brieſe et, 
den nur portofrei angenommen und portopflichtig bean acht 
können ſich aber allein auf allgemeine Verhältniſſe aud Bi 
auf die Pachtbedingungen beziehen. i h 
Gr. Borken, den 7. Mai 1855. 


v Berk. 


eee 


fspreiſen verkauft werden, 


und wird schen 
ier kein 
5 dene 


12 Perſonen mit 1 Dutzend dazu paſſender Seren 
die gekoſtet haben 8, 12, 15, 18 bis 20 Sum, wen“ 
verkauft für 5, 8, 10 bis 12 Thlr. 4 
Eine Parthie rein leinene Tiſchtücher obne Nath.  M 
Sowie ganz vorzügliche ſchwer reinleinene 5 
handtücher. 10 
— Be e das halbe Dußze 1 

zu 222 und 28 Sgr., 14 bis 23 Thlr. e 
eiße und graue Kaffee. und a 1 
Servietten feinſter Qualität, zu auffallend 4 
Preiſen, wo blos das Arbeitslohn berechnet wird. | 
Wollsteim aus Breslau, 3 j' 


N 
— Ar, 
. * 


